
RIS IKOMANAGEMENT  BADEN-WÜRTTEMBERG
HOCHWASSER

Für die Erarbeitung der einzelnen Maßnahmenberichte und 
die Beteiligung der unterschiedlichen Akteure wurde Baden-
Württemberg räumlich in 23 Projektgebiete unterteilt. Das 
Projektgebiet Kocher/Jagst beinhaltet die Einzugsgebiete des 
Kochers und der Jagst bis zur Mündung in den Neckar bei 
Bad Friedrichshall. Es umfasst den Hohenlohekreis, Teile des 
Neckar-Odenwald-Kreises, des Main-Tauber-Kreises, des 
Rems-Murr-Kreises und des Ostalbkreises sowie Teile der 
Landkreise Heilbronn und Schwäbisch Hall. Im Projektgebiet 
sind 93 Kommunen von Hochwasser betroffen. 

Projektgebiet Kocher/Jagst

Hochwasserrisikomanagement vor Ort

Der Kartenausschnitt oben rechts zeigt das Projektgebiet sowie die in ihm untersuchten Gewässer (HWGK-Gewässer). Die Grafiken zeigen die Anzahl der potenziell 
von einem HQ10, HQ100 und HQextrem betroffen Einwohner. Dargestellt sind nur diejenigen Kommunen des Projektgebiets, bei denen Einwohner von einem Hochwas-
ser eines HWGK-Gewässers betroffen sind. Die Grafik oben rechts zeigt Kommunen, in denen mehr als 700 Personen von Hochwasser (HQextrem) betroffen sind. Die 
Grafik im unteren Bereich zeigt Kommunen, in denen weniger als 700 Personen von Hochwasser (HQextrem) betroffen sind.
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Potenziell von Hochwasser gefährdete Objekte bzw. Schutzgebiete 

IVU Betriebe
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IVU Betriebe: Betriebe, die unter die Regelungen der EU-Richtlinie über die integrierte Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung (IVU-Richtlinie) fallen.
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RIS IKOMANAGEMENT  BADEN-WÜRTTEMBERG
HOCHWASSER

Hochwasserrisikomanagement 
im Projektgebiet

Für die 93 von Hochwasserrisiken betroffenen Kommunen im 
Projektgebiet Kocher/Jagst sind in unten stehender Grafik die 
15 kommunalen Maßnahmen des Hochwasserrisikomanage-
ments dargestellt. Teilweise sind Maßnahmen für einige 
Kommunen nicht relevant (besitzt eine Kommune z.B. keine 
Hochwasserschutzeinrichtungen, ist die Maßnahme R6 zur 
Unterhaltung von Hochwasserschutzeinrichtungen für diese 
Kommune nicht relevant). 

Ergebnisse aus dem Projektgebiet Kocher/Jagst
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Information von Bevölkerung und Wirtschaftsunternehmen

Aufstellung bzw. Fortschreibung einer Krisenmanagementplanung einschließlich
der Aufstellung bzw. Fortschreibung von Hochwasser Alarm- und Einsatzplänen

Einführung FLIWAS (Flut- Informations und -Warnsystem)

Einzelfallregelungen im überschwemmungsgefährdeten Innenbereich

Kontrolle des Abflussquerschnittes und Beseitigung von Störungen

Unterhaltung technischer Hochwasserschutzeinrichtungen

Optimierung von Hochwasserschutzeinrichtungen

Erstellung von Konzepten für den technischen Hochwasserschutz

Umsetzung von Konzepten für den technischen Hochwasserschutz

Änderung bzw. Fortschreibung der Flächennutzungspläne zur Integration
des vorbeugenden Hochwasserschutzes

Integration des vorbeugenden Hochwasserschutzes bei der Aufstellung
und Änderung von Bebauungsplänen

Regenwassermanagement

Information und Auflagen im Rahmen der Baugenehmigung

Erstellung von Notfallplänen für die Trinkwasserversorgung

Eigenvorsorge Kulturgüter
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Maßnahmenplanung im Projektgebiet Kocher/Jagst
Stand der Umsetzung

Handlungsbedarf Fortlaufend -  Kein zusätzlicher Handlungsbedarf Umgesetzt Nicht relevant

Im Projektgebiet Kocher/Jagst sind weitere Maßnahmen des 
Hochwasserrisikomanagements durch die Regierungspräsidi-
en Stuttgart und Karlsruhe, die zuständigen Landratsämter 
und Hochwasserzweckverbände sowie die relevanten 
Regionalverbände umzusetzen. Im Rahmen ihrer Möglichkei-
ten sind auch Bürgerinnen und Bürger sowie alle potenziell 
von Hochwasser betroffenen Unternehmen zur Eigenvorsor-
ge verpflichtet.

Bei relevanten Maßnahmen wird unterschieden zwischen Maßnahmen mit zusätzlichem Handlungsbedarf, 
fortlaufenden Maßnahmen ohne zusätzlichen Handlungsbedarf, und bereits umgesetzten Maßnahmen.

Ingenieurbüro Winkler und Partner GmbH
Dipl.-Ing. E. Winkler  Dr.-Ing. N. Winkler  Dipl.-Ing. R. Koch Dr.-Ing. W. Rauscher    

 
 

zum Hochwasserrisikomanagementplan Neckar 
 

 
 
 
 

Dieser Kasten steht stellvertretend für ein Bild und ist 60 mm hoch und 190 mm breit.  
Die Position beträgt von links 2 cm und von oben 8,8 cm 

 
 
 

 
Inhalt: Beschreibung und Bewertung der Hochwassergefahr und des Hochwasserrisikos 
 Ziele des Hochwasserrisikomanagements 

Maßnahmen zur Erreichung der Ziele für die verantwortlichen Akteure 
 
Zielgruppen: Kommunen, Behörden, Öffentlichkeit 
 

Maßnahmenbericht 
Kocher/Jagst  
 

Der komplette Maßnahmenbericht Kocher/
Jagst ist im Internet unter www.rp-stuttgart.de 
(Suchbegriff: Maßnahmenberichte) zu finden.
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